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Die Freuden herbstlicher Tage 
Von Bernhard Schutz 

I n den Morsennunden g1'11uer Nebel, Iaube. Wegweiser. Gestalten aus ver- sehen den Kauz gefllrchtet, weil er 
der sich gegen Mittag aunost, und aangcncn Jahrhundenen ziehen vor- ihncndenTodanldlndiate. 

amAbcnddasgclbcUchtder Bogen- bei.EinFtldherrmitLOcl:chenpcr11ckc Mit dem Glu den Rlueln einer 
Iampen im Park. Ocr Wind mm in den und Spitzenktagen, der eine Str.dt vergilbten SeeUne nachspOrcn, die in 
Kronen der Birken. Ocr Rundfunk hat belagern !Ißt. Die Krieger sind mit einem TrOdclladen gefunden wurde. 
Sturmboen· angesagt. Die Zeitunsen Hellebarden und P«hfackeln bewaff- ,Auf einem Scgclsclliff die WeltmetTe 

1 bcriclltcn !lbu Schiffe, die in-Set:nol net. Ein Rcvolutionlr, der -auf die befahren. Die Wone Guadeloupe, 
geraten sind. Aus Ruml nien werden PlattfonneinerGuillotineaezemwird. Samarklnd und L.uxor au»prcchen. 
Wölfe aemeldet. Ein Gebetbuch aufschlqen, das Latri- Die Taaebncher der groBen Entdeder 
Ein Schaufenster voller Äpfel, Bimen, nischao enthAlt. Miserere r.obis. Er- lesen. ~arco Polo, Columb\IS, ~mund­
WalnO'" und Weintrauben. Da$ Ge- banne dich unser. In einem t ilbemcn sen. Die Tibetaner bcacanen emander 

i~~~ ~~~f rnra~~ ~~~esv~~c~~~ha~~ ~~~:;l~~~~h~r~uenbildnis von bctö- ~~~d~: ~ci:tdC:? mani padme humM, 

hat. Eine GasUtlllc bietet GJQhwein Kaminwlnne str.ut sich wohlia im Efne Oranae sehl len und d~n Dun 
und GroJ an. Rum aus Jilß"1aih, du Zimmer. Es dunet 11.1ch Buchenholz ematmen. Aus Kochbo_chem e1n Men~ 
klinat nach Feme und Abenteuer. und nach dem Harz von Tanncndp- zuu.mmenstellen fll.r emen Abend _m1t 
In einer Buchhandluna liest ein fen. Das heißt w achs einer Kerze Freunden. Tafe~sp1tz <><!er Papnk~-

~~~~zs~l!~~-a~i~ls:~:k~~r~~~~ ~ ~~~~t da;~~;~:n:~;:~~e Stadt mit ~~~~e~€.~~~=~~~~~~~~1 e:: 
Unl\IStJmWmter. . . 1hren zuckenden l:'chtsiJnalen u_nd NachbareinenGruß ao:schickt.Anden 

ru~:~~~~e~~~n~~·.:~~-"i~~~~ ~ur~~!~~!\::;:: d~~:~:e':':.~e: ~~~~ ~::~~ ~~c;:~:e.~~:.tchen Schilder, 
si~kcrt tonlos in vcrwe~kte Rabatten. "':aJen hma- Der Planwaaen_ wurde von Aur dem Lande versammeln sich die 
Hmter den Taren e1ner Behllrde eJnemf'ferdgezoaen. Krllhen. Sie sind die Bchcrncher der 
kru $1en Tabakrauch un~ der Geruch Im Treppenhaus hat_ sich ?er Dun von winterlichen ElnCMie, die bevorsteht. Jn 
von Akten und MlnneT)acken. Pllne, Borsdorfer Äpfel11 elt!Jtnlstel Wissen, der Stadt erschrKken sie Kinder die 
die niemand ausfilhrt. Gesuche, die daß der Keller Einaernachtcs honet, aur dem Balkon stehen und hinaurblik­
ni~mand beantw_ortet. Schn:ie, die Stachelbeeren, Kirschen und l'flau- ken in den Himmel, der sich anschickt, 
kemcn Hunderre1chen. men. einen Sonnenuntergana zu vera~t~tal­
Bllltem in alten Zcitschrinen, den:n Mitten in der Nacht ranaen Möbel an ten. MKnlh-krah-lrnhM Wchzc:n sie 
Tute mit Originalzeichnunaen bcbil- zu knarren. und ein KJ.uzchen schreit den Kindem ins Ohr. Es klinat 
den sind. Berliner lllustrine. Garten- im Ganen. FT"IIher haben die Men- spllttiscb, ja, das tut es. 

" Om mani padme hum" heißt egrüßt Blüte im Lotos 


